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ertretertag der Solda enrüte des -
Feldheeres in Bad Ems.

entast vormittag 9 Uhr wurden die Verhandlungen
lsetzr. Es waren noch mehrere Vertreter der O st f r o n t
'»rn . Nach Eröffnung durch den Vorsitzenden Pürsch-
wurde in die Aussprache eingetreten aber die Ent-

,n£  von Vertretern in den Vollzugsrat des Berliner
tmidS .-Rates und für die Delegiertenversammlung samt-

A.- und Soldatenräte am 16. Dezember. Hierbei war
■zu entscheiden, ob neben diesen Delegationen ein
Wl-Soldatenrat bei der Obersten .HeereL eitung bestehen

i.  ES ergab sich dann folgende Stellungnahme : l . 5 Ber¬
its nach Berlin zu senden, ferner auf je 59 030 Mann»

Delegierten für die Tagung am 1-3. ds-, zu wählen;
eine neue Zentralstelle wird nicht gebildet, sondern

rsammlung spricht dem bisherigen Soldatcnrat
w t.  Heeresleitung  sein uneingeschränktes
grauen  aus und bittet und ermächtigt denselben, wci-
V in derselben Besetzung die Interessen des gesamten
cheeres zu wahren.
Siel Erregimg rief die Verlesung eines Flugblattes

t das einen Auszug aus Richtlinien der Obersten
Leitung darstellen sollte, veröffentlicht von der HeereZ-

>peB und unterzeichnet mit „v. Hindenburg ". Dre
.Lheit der Versammlung kam zu der U.berzmgung, es u >-
mgt mit einer plumpen Fälschung  zu tun zu haben;

versprach der Regierungs 'oertreter Klärung des Falles
-izuführen und zu gegebener Zeit darüber zu bercmten.
Inhalt des Flugblattes war die Ausspielung dev

,.ai gegen die Front .)
Dann kam es zur AuSspraclp: über militärische Fragen,

jjt über die zukünftige Rechtslage der Kapitulanten,
Entlaffungsfragen . Kompetenzfragen der Sol¬

lte » ! « te . Bezüglich des letzteren Punktes wurden fol-
«nverbindlichenRichtlinien angenommen:

.Das Verhältnis zwischen Offizier und Mann hat sich
«»1 gegenseitigesVertrauen auszubauen . Unterordnung
tze? Mannes unter den Offizier und kameradschastlrü)«
Behandlung des Mannes durch den Vorgesetzten sind
hierzu Vorbedingung . Militärische Disziplin und Ord-
»ung im Heere muffen mrter allen Umständen aufrecht
erhalten werden-

„Außerhalb des Dienstes besteht kein Grußzwang,
l « leidCje Ernährung für Offiziere. Beamte und Mann¬

schaften und Aufladung der Kasinos und Mefien.
, Die Eoldatenräte haben mitznwirken bei allen wttt-

fchaftlichen und sozialen Angelegenheiten der Truppe,
insbesondere sind folgende Fragen nur im Emverneh-
rnen mit ihnen zu regeln : Verpflegung und Onarttere,
Urlaub , Verengung von Disziplinarstrafe ' ,. Beschwer¬
den. Der Dienst wird von den Führern in regelmäßiger
Fühlung mit dem Soldatenrat angesetzt.

«. Organisation . Jede Kompanie oder gleichznwettends
Formation wählt einen Soldatenmt in Ltarke von
mindestens 3 Bäann. Jeder AngeiMge der Truppe ist
Aktiv und passiv wahlberechtigt. Tie Wahl ist ge¬
heim. Die Soldatenräte nehmen untereinander Fuv-
tutta und bilden ans sich nach Art der Staffelung der
lkommandobehörden Soldatenrat -Ausschass? bei den

I Dî Soldatenräte haben voller Koalitionsrecht unv
Wunen nach Bedarf ihre Wähler zusammenrustn Sie
find befugt, im Rahmen der Mbglichkät ub-r dre
sefamten Nachrichten- und Verkehrsmittel ihres Trup¬
penteils (Ordonnanzen , Fernsprecher, Funkenapparate,
Druckereien, Wagen. Autos und Flugzeuge) zu verfugen.

' . Beschwerden über einen Soldattnrat gehen an oe.a
nächst höheren Soldatenmt.

t, Das Tragen von roten Abzeichen und Flaggen ist

Cs wurde dann die Diäten frage  der Truppen-
datenräte behandelt, wobei - ein schönes Zercl̂en von
einsinn und Uneigcnnützigkeit — crnmutrg erklam
de, wie bisher so auch in Zukunft ohne Ent ' chadr-
vg die Interessen der Kameraden zu wahren. .
Unter allgemeiner Zustimmung wurde nolgnal ^ tn

zen Worten der Regierung das Vertrauen ausgesprochen
der Erwartung , daß sie sich einsetzen werde für da-

Jn ^ einem Schlußwort zog der Vorsitzende eine Pacal-
' der beiden weltgeschichtlichen Er«ignr,,e hier m Onw
0 und jetzt und sprach unter tosendem Beifall de»
'ser Behörden und Einwohnern sowre auch dem soldaten-
Ems den Dank aus für das herzliche Entgegenkommen

' die tatkräftige Unterstützung. Besonderen Dank stattett
noch dem Soldatenrate der Obersten Heeresleitung strr
» bisherige Tätigkeit und die Ermöglichung dieser Du-
ag ab und schloß mit dem W-unschK daß es durch ern-

Tätigkeit aller uns oder doch unseren Kindern und
»erkindern gelinge möge, aus den Trümmern des alten
l»es ein neues Gebäude erstehen zu la .-en, in dem e»
1behaglich wohnen lasse.
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Telephonische Nachrichten.
WTB . Berlin,  2 . Dez. Amerikanische Truppen sind

am Sonntag nachmittag 2 Uhr in Till er eingerückt, ^.as
6. amerikanische Jnf .-Regt. hat die Ltadt besetzt. Heute
fllv̂ en weitere Durchmärsche bon amerikan scheu Drupp n̂
statt , die in Richtung auf Coblenz marschierten. In der
Stadt herrscht vollkommene Ruhe. ^ .

WTB . London ,2 . Dez. Reuter . In der Downrna-
Street wird eine Konferenz abzehalten , an der Lloyd Ge¬
orge, Barthou -, Vonar Law, der Generalstabschef Sir Horch
Wilson, Foch, Clemenceau, Sonnino , Orlando teilnehmen.
Tie Besprechungen haben sich bisher beschäftigt mit dem Da¬
tum der Friedenskonferenz unv mit Angelegenst,'-ten, wie
mit Einzelheiten sür die weitere Ausführung des Waffen¬
stillstandes Zusammenhängen unv mit Fragen bezgl. des
früheren deutschen Kaisers.

Berlin,  2 . Dez. Der oberschlesische Bergarbeiter-
streil kann als abgeschlossen betrachtet werden, da die
Arbeit in fast allen Gruben voll und ganz ausgenommen
wurde. . . .

Berlin,  2 . Dez. Im Rerchsamt des Innern wird eine
Zentralstelle eingerichtet, die die Angelegenhätm der Be¬
amten und Pensionäre in Elsaß-Lothringen bearbeiten wird.

Ein Ultimatum Fachs.
Berlin,  2 . Dez. Das bekannte Verlangen der Fran¬

zosen nach Auslieferung stärkster und besser
Lokcmoiven  hat zu einer Zuspitzung  geführt.
Gestern hat Generalissimus Fach der deutschen Waf,en-
stillstandskommiffion ein Ultimatum mit 24ständiger
Befristung  überreicht , in welchem die französischen For¬
derung erneut aufgestellt wird . Der Vorsitzende Staats¬
sekretär Erzberger hat sofort nachdrücklichenEinspruch er¬
hoben und erklärt , die Erfüllung der Forderung wäre selbst
dann unmöglich, wenn man das ganze deutsche Wirt¬
schaftsleben durch Aussuchen der stärksten und besten Loko¬
motiven in Unordnung brächte. Er hat einen Bermitttungs-

gemacht, b<lh Deutschland alle g ĝenwäl 'tlz vx  d *t
Ausbesserung befindlichen Lokomotiven nach ihrer Fertig¬
stellung ablteftrn werde. Als Termin ist der 1. Februar 1919
voroeschlaoen. Der Vermittlungsvorschlag ist an di? Be¬
dingung geknüpft, daß Frankreich die in Belgien und Noro-
frankreich beschlagnahmten Lokomotiven in Anrechnung
bringt und ihre Zahl namhaft macht. Die ftanzösischen For-

gehen itbct ©iiut und Wortlaut beä 'JSflffcriftuT*
standsvertrages weit hinaus , da über di- Art ver abzu¬
liefernden Maschinen keine Bestimmungen getroffen find.
Tie Frist des Ultimatums ist heute vornrtttag 10 Uhr abge¬
laufen : welche Entscheidung gefallen ist, ist noch nicht be-
kannt . _ _ __ ____

Die Besetzung des deutschen Gebiets.
Bern.  30 . Nov. Nach dem Newhork .Herold vollzieht

sich die Besetzung des deutschen Gebiets  fol¬
gendermaßen: Der Vormarsch beginnt am sonntag , den
i . Dezember. Die Belgier  besetzen das Gebiet bis Düs¬
seldorf,  von der holländischen Grenze bis zu dem eng-
lci-ben Abschnitt. Tie Engländer  b setzen den Brücken¬
kopf K ö l n un ddas Hinterland dom Rhei i b s ur bcl tsHeu
Grenze. Tie A m e r i ka n e r besetzen den BrückenkopfE o i -
lenz  und das Gebiet nach Westen bis zur Luxemburger
Grenze. Tie Fra nzosen b s.tzen den Brück.nkvfMacnz
und das Gebiet des linksrheinischen Hessens  sowie der
Pfalz . In der Zeit vom 9. bis 13. DeKÄncher mttß auch
die 30-Kilometer-Zone um Köln. Coblenz und Mainz und die
10 Kilometer breite neutrale Zone geräumt werden. Am
13 . Dezember  rücken dann die Verbündeten in dre
Brückenköpfe  ein . , ^ „ „ nirr

Frankfurt  a . M., 2. Dez. Von der Wasscnjttll-
standskommission in Spa ist dem Nachrichtenamt res hie-
st:en Arbeiter - und Soldatenrats telegraphisch die Mitlei¬
luna zugegangen, daß eine Besetzuizg von ganz Frank -ürt
nicht in Frage kommt. '

Zusammenschluß bürgerlicher Parteien.
Berlin,  30 . Nov. Tie nationallibprale  Or¬

ganisation von Schleswig-Holstein und Lübeck ist der Deut¬
schen Volkspartei beigetreten. Bekanntlich haben sich bereits
in den letzten Tagen die nationalliberalen Landesverbände
von Pommern , Hamburg, Ostpreußen, Westfalen und Han¬
nover der Deutschen Volkspartei angeschloffen; außeroem
hat »ich ein großer Teil Thüringens auf den Boden oer
neuen Partei gestellt. Des weiteren liegen von einer großen
Anzahl einzelner nationallibemler Vereine Beittittsecklä-
runmn zur Deutschen Volkspartei vor, so daß ,nan also
insgesamt  die der Deutschen Volkspartei beigeiretenen
Vereine  auf die bereits beträchtliche Zahl von 900 be¬
ziffern kann.

Berlin,  30 . Nov. Der Zusammenschluß der Deut¬
schen Volkspartei mit der Demokratischen Pattei zu einer
einzigen demokratischen Partei steht, wie verlautet , un¬
mittelbar bevor. -

Deutlch-Desterreich.
WTB . W i e n , 29. Nov. In Besprechung des KonMktes

zwischen Bayern und der Reichsleitung in Berlin schreibt
dns Fremdenblatt : Deutsch-Oesterreich verfolgt die Vor¬
gänge in der inneren und äußeren Politik D-rttschland«.
schona!us dem Grunde mit großem Interesse , weil einschnei¬
dende Veränderungen in der deutschen Politik ihren direkten
Einstich auf Deutsche-Oesterreich ausstrahlen . Wir fühlen^bei
dielen Vorgängen ein Wanken der deutschen Ein¬
heit.  die jetzt in den Zeiten des schfrserfidn MagllümK
dringender notwendig  ist , als fi'üher in den Zei¬
ten des Glücks und der berauschendenErfolge . Wir muffen
mil tiefem Bedauern  seststellen, daß der Streit Bay¬
erns mit der Reichsregierung eine Schwächung der staat¬
lichen Stützen der deutschen Republik bedeutet und damit eine
Schwächung der moralischen Stütze für Deutsch-Österreich.

Tschechischer Borina ' sv gegen Glatz.
WTB . G l a tz, 1. Dez. Nach hier an zuständiger Stell,

vorliegenden Meldungen sind die Tschechen im Anmar,ch
gegen die Grafschaft. Braunau auf der österreichischenSeite
ist von einer tschechischen Abteilung in Stärke von l20S
Mann besetzt. In Kudowa rechnet man stünd¬
lich mit dem Einsall der Tschechen-  In ozr Nuchb
zum Sonntag kam Attillette hier durch, die zur Der ft är-
knne der Grenzwachen  an die gefährdeten Stelle»
anrückte.

Amerika.
WTB . Amsterdam,  29 .Nov. Dem Algemeen Haa-

delsblad zufolge meldet der Washingtoner Korrespondent
der Times , daß unter den Republikanern und Konserva¬
tiven in Amerika eine energische Opposition gege«
den Plan eines Völkerbundes  besteht . Im Seaab
ist der Plan des Völkerbundes von den Republikanern be¬
kämpft worden, weil er zum freien Handel führen würde
und ein Aufgeben der Monroedoktttn zur Folge habe»
könnte: außerdem befördere er den Internationalismus u»h
würde in die Verfaffimg Amettkas Veränderungen bttngem
Aber es ist dies nicht die einzige Beschwerde der republika¬
nischen Senatoren gegen Wilson. Am 19. November , sagt
der Korrespondent der Times , reichten fie einen Antra,
gegen die Autokratie des Präsidenten  ei^
Sie gttfftn die Regierung wegen ihver Aussicht übe»
die transatlantischen Kabel  an , weil sie de»
Zweck habe, die Bettchte der Fttedenskonferenz zu zen¬
surieren. Auch gegen die Pläne sür eine eventuelle Staats¬
aufsicht nach dem Kttege über die Handelsflotte toende«
,ich die Republikaner . Sie halten es sür besser, die Schiff¬
fahrt durch Subventionen zu unterstützen. Ein andere»
Problem , das mehr in den Vordergrund tret ». sei di«
Freiheit der Meere, eine Frage, die eng mit dem Völkerbund
zuw mmenhänge. Die öffentliche Meinung vertritt die trad^
tionelle amettkanische Auffassung, daß die Rechte der N u-
trawn bester beschützt werden sollten, und daß nur Bann¬
ware der Beschlagnahmeunterliegen dürfte . ES müsse gena,
bestimmt werden, was Bannware ist. Der Sieg der Repu¬
blikaner, so sckließt der Times -Kori'ffpondcnr. bedeutet, daß
das amerikanische Volk trotz seiner Neigung zum Völker¬
bünde und zum internattonalen Zusammenwirken für de»
Weltftieden nicht beabsichtigt, seinen gesunden Ehrgeiz, s»-
weit die Zukunft der amerikanischen Nation in Betracht
kommt, aufzugeben.

Spanien.
Madrid,  28 . Nov. (W. B.) Havas. Eine Parlament«'

tische Abordnung wird nwrgen von Barcelona abreisen, um der
Regierung die Forderimg nach Autonomie Katalonieu»
zu 'unterbreiten. Auch aus Valencia, Saragossa, Asturien und
Estremadura Iverden Negionalistenbewegungengemeldet.

Das Große Hauptquartier.
Kassel,  1 . Dezember. Vor Ende dieses Jahres

wie von maßgebender »Seite mitgetsilt wird , an eine Bjer-
le.mng des Gr . H.-Q. aus Schloß MllzelmShöhe nicht
zu denken. Die Oberste Heeresleitung muß zur Sicherstel¬
lung der Demobilisierung der Atillionenheere sich nahe an
der Westfront befinden, da der ungeheure telefonische un»
telegraphische Vermittlungsdienst zwischen Truppen und
Zentrale nicht von Berlin aus bewältig werden kann. Erst
nach der Abrüstung legt das Gr . H.-Q. seine Beftrgniffe
in die Hände des Berliner .Kriegsministeriums zurück.
Hindenburg « Mrutz an die heiwkekrenden Krieaer.

Kassel,  1 . Dezember. Von einem Augenzeugen Witt»
eine ergreifende Szene berichtet, die sich hier beim Eiw-
zug der 83er abspielte. Rach dem Empfang durch die Bür¬
gerschaft ordneten sich die Truppen zu einem Zuge nach
der Wohnung Hindenburgs . Der Feldmarschall ging den
den Soldaten entgegen. Als tue ersten 83er mit ihren sturm-
zewwühlten Fahnen anrückten, da zuckte es über das Ge¬
sicht des Feldherm , und Tränen rannen über die Wangen,
die das Taschentuch schnell beseittgen mußte D>rnn reckte
sich der Feldmarschall hoch aus. und während er di- Kr :ege,
begrüßte, brachte Fabrikant Schneider von hier ein Hoch
auf H' ndenburg aus , das sich brausend durch die langer»
Reihen der FeldgMuen und der Einwohner fortvslanjtr.



LLrrs Provinz und Nachbqrgebieten
» - « « erSheim , 1. Dez. Schleichhandel und

Wucher .mit Lebensmitteln durch hiesige Leb nsmilteler-
zeuxer gefähnchetzen die Allgemeinheit zuletzt derart , daß

A.- und B.-Rat mit scharfer Hand zugüZftn mstsstL,
Er überwies die Wucherer und Schleichhändler dem Voll-
zursausschuß in Homburg v. d. H. zur strengsten Bestrafung
und wird die Urteile später öffentlich bekannt geben. Webe re
Fälle von Lebensmittelhinterziehungen sind noch in der
Untersuchung. Äußerem will der A.- und B.-Rat alle
im Ort abgefaßten .Hamster von auswärts im Arrestlvkalinternieren.

:!: Bom Rhein , 1. Dez. Die zahlreichen Pontonbrücken,
tie wegen des Rückzugs der Armeen über den Rhein ge-
>ch!a ^ n sind, haben den Kvhlentransport zu Schiss nach
dem Mittelrheingebiet fast völlig gelähmt. Infolgedessen
ist überall ein solch empfindlicher Kvhlenman .nl einge-
tteten , daß nahezu alle Gaswerke ihre Leistungen herab-
miudern oder ihren Bettteb ganz einstellen mußten . Auch
»ach Aufhebung der Brückenhindernisse ist an eine bessere
Kvhlenzufichr .nicht zu denken, da der Wasserstand des
Rheins so ungewöhnlich niedrig ist, daß an eine reael-
mäßige Schiffahrt gar nicht mehr gedacht werden kann

Mainz zeigt der Pegel 0,19 Meter unter R ill, ein?
«eit 20 Jahren nicht beobachteter Tiefstand.

:!r. Wflj , S& Rvv Aus dem Brückenköpfe Mainz wird
Der Durchmarsch , b£ v Kampftruppen  burcb

unsere Stadt begann heule früh. Md Vvttmttn »<-r 6t. Arm--e.
zeigten sich schon gestern Bei den durchziebendtzn Truvven lebt
blvch der Morst von 1914. und Wer die stramme ManNllchiucht!,
die noch heute bei ÜMen herrscht, übersielut mau gerne, das Zi¬
geunerhafte der umplanten nachfolgenden Fuhrwerke. Es sinh
Klnächst einzelrK Trupps von Artillerie mit Protzen una Me-
sthützem die ankommen, Mannschaften zu Fuß, kleinere Abtei¬
lungen Fnfantette und Kavallerie, ebenfo Sanitätstruppeu,
Kraftwagen und Radfahrer. In der Stadt herrscht schon frühe
tt « buntbewegtes Leben Jung und Akt wetteire-tt . unsere
Feldgrauen zu erfreuen. Zigarre,-, Zigaretten, Brätchen, war¬
mer Kaffeê Wein und Blumen ufltt. werden dargereicht. Sa
manche kleine Mädchenhand reckt sich mit größter Mühe, ihr
Sträußchen  auf den Gant hinaus zu schaffen. Die Musik¬
kapelle Busch sorgte für .hübsche» Märsche und Lieder, llnliber-
stihbar lange Züge mit Feldgrauen kamen an und rollten nach
kurzem Aufenthalt nach verschiedenen Richtnugen auch voni
hiesigen Hauptbalmhofeweiter.

Aschasfeildnrg , 29. Nov. Durch ein Großfeuer wurde
die Schneidmühle bei Gotpöach vernichtet, ivvdei auch 600
Zentner Korn und 200 Beubner Mehl verbrannten.

Die Armee Marwitz über de« Rbeiu.
Frankfurt  a . M., 29. Nob. Me Armee des Generals

t>. b. Marwitz hat heute den Rhein in inehreren Säulen über
schritten. Me südlichste Gruppe Eberhard nahm ihren Weg
Wer Wschofsheim, Groß-Gerau, Beerfelden, Dudenhofen Tie
WsiMere GruppeLeutyold marschiett über Hochheim, HatterS-
beim, nördlich, südlich unp durch Frankiutt nach Hanau . Die
dritte Gruppe Soden bewegt sich üb,ev WieSba/üen, Eppstein,
Königstein, Oberursel nach Homburgv. d. H. Die Gruppe Oven
geht von Bingen über die Hindenburgbrücke in der Richtung
noch Sangenschwalbach und die nöibllchste Grimpe Kleist über
Sit . Goar. Nastätten in der Richtung Limbu-zg. Ti!c, (ZnwOe;
Leuthold mit der 115. Mtdiffou an den Spitzet Die in dettver»
Scrngenen Nacht Kn Budenheim und Umgebung in Quartier ge¬
legen hatte, erreichte heute nachmittag in glänzender Verfas¬
sung Frankfutt und nahm in den Borottttn' RöpkMe-llmr vev-.
dcrnbeim, Hansen und Eschersheim Quartier . Zu der 11k. Divi¬
sion, der herzlichster Empfang zuteil ward, gehören u. a. die
Infanterie -Regimenter 136 (Sttaßbnrg ), 171 (Kolmar) und 173
qSHl  Äoold ), die in ihre bisherigen Garnisonen natürlich nicht
mehr ziirnckkchren.

Bekanntmachung.
1. Die Zwifchenscheine für die 5 % Schuldverschreibungen der

VIII . Kriegsanleihe können vom

2 - ffrmttbft * d Is ab

2 .

m die end lülvgen Stücke mit Z'nsscheinen umgetauscht werden.
Der u ' taasp fi dl bei der „Umtansch stelle für die Kriegsanleihen ",

verli « W 8, Behreustratze 22, statt. Außerdem übernehmen säntlche Rech«,
banfanfidt » mir K ff-ne-nrichtung bis z .m 13 . Juli 1319 die kost nfreie Bennat-
lang des Nutau-cheS. Nach di-sem Zeitpunkt körnen die Zw scheaschttae nur nochu m ttel-
bar bei der „Umkaaschst lle kür d e Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden.

D,e Zwischeascheiaesiid mit V rzeichnisien. in die sie nach den Bettägen m d
innerhalb di ser nach der Nunmernsolze gm dn-t einzut-agen find, während der Bor-
mittagsdienststunden bei d n genannten Stellen cinzacttchen; Formulare zu den Bcr-
zeichaissea sind bei ailn Reichsbrakansialten eihiltlich'

F rmen uid Kassen haben die von ihnen einzeceichten Zwischenscheine rechts ober¬
halb der Stück inmmcr mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Ier Umtausch der Zwischenscheine für die4 '/»"/« Sckatzanweisunge«
der VIII . Kriegsanleihe und für die4 '/->«/o Schatzanweisangen von 1918
Folge VIH findet gemäß unsererÄ.ftangd. Mls. veröffea lichten Bcka antmachaia
bereits fett dem

4. N vember d. ^ s.
be, der ..Umtaufchstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8, Behren

22, sowie btt sämtlichen ReichSdankanstal en mitK. sseneinrichtung statt

Von den Zw schenscheiaen der frühere » Kriegsanleihe » ist eine größere
Aazahl noch immer nicht in die endgü tigen Stücke umgetauscht worden. Die Inhaber werd-n
aufgefordert, diese Zw'sche-.scheiae in ihrem eigenen Inter sie möglichst bald bei der
„Umtauschstelle sür die Kriegsanleihen ", Berlin W 8, vehrenstratze 22,
zum Umtausch einzureichen.

Berlin, «m November 1918.

Rrichobank-Dirrktorium.
Havenstein. v. Grimm.
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:ni>t >g», kl. Haushalt sie
(frnp, orraut ' r ch rftt . 1, 1 Zt.

>,m vüer Mäüchm
sür HrvSa beit gesucht s',7

Krau Dr. Hawickh»»«.
Röm erür 40, II, tawi

£«rjcdgf,lö7[<(itr"wiiHtz.farmt, g'zeidret mit ntinm
Ramn defixt, ist erkailut Au»
dersktde uichi sosart zarückaebracht,
erfolgt Anzeige 17»

An die Einwohner der Nachbargemttnden können 200
Zentner WeißkMut abgegeben werden.

Bezugsscheine sind Donnerstag vormittag -/e9 - 12 Uhr
auf der Lebensmittelstelle Diez zu lösen.

Mttwoch , dey 4. und Donnerstag , den 5. Dezember
Verkauf von Oet auf den für diese Woche fälligen Abscknitt
der Fettkarte . Wer Ocl entninnnt , verliett den Anspruch auf
die Butter , welche Samstag , den 7. Dezember ausgeqebenwird

Aus Bad Ems und Umgegend.
e VolkSversammlunq . Morgen , Nttttwoch, abends 8»/.

Uhr findet im Saalbau Flöck eine Volksversammlung statt,
zu der alle Einwohner unserer Stadt , besonders auch die
Frauen , dttngend eingeladen werden. Es soll dattn ein
Lolksansscksttß ans allen Schichten der Bevölkerung gebildet
werden, der die Ausgabe haben soll, für die Zeit der Be¬
setzung den städtischen Körperschaften zur Seite zu treten,
um die Verbindung zwischen ihnen und der Einwohnerschaft
hcrzvstellen. Notwendig wird ein solcher Bolksaucschuß
dadurch, daß nach amtlichen Nachttchten in den besetzte»
Gebieten sämttiche „Räte ", die nur die Vertretung ein¬
zelner Bevölkeiungsklassen sind, aufgehoben werden (Ar¬
beiterrat Soldatenrat ). Bei der großen Wichtigkeit der Ver¬
sammlung ist eine allgemeine Beteiligung aller Einwohner
unerläßlich wenn anders ihr Zweck erreicht werden soll. Be¬
sonders auch die Frauen , die durch die Neuordnung unserer
Verbältnisse wahlberechttgt geworden sind, müssen in großen
Scharen erscheinen, sollen doch in den Ausschuß auch eine
Anzahl Frauen getvählt  werden.

Leimvezag.
Der Anmeldetermin sür Bezug im Januar , Februar,

Marz 1919 ist vom 1. bis 15. Dezemibpr 1918. AnmelLe-
formulare in der Geschäftsstelle M . Kuchenbuch. Diez, Ora-
niensteinerstr. 11, gegen Entrichtung von 1,00 Mark Un-
kostenanteil entnehmen, dieselben ohne Verzug, sorgfältig
ausgefüllt an vorstehende Adresse zurückreichen. Der Un-
kostenanteil beträgt nach dem 15. Dezember 1,50 Mark.
Für aus dem Felde hcimkehrende Handwerker, Tischler
Stellmacher , Wagenbauer, Sattler , Maler , Anstreichers
Weißbinder, Tapezierer, beschleunigte, vorläufige Kriegs-
zuteilungs -Bezugsscheine ebenfalls in der Geschäftsstelle
auch durch schriftliche Einforderung des Anmeldeformulars'

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Krrisblatr.

Verkauf lon  Pferdefleisch.
Heute DienStaq, den 8. Dezember von 3 Uhr nach, >

ab findet im städt. Schlachthofe Verkauf von Pferdefleisch stak
_ Die SMüxkthokverwEBNK.

Aufgebot
Der Fabttkant Arnold Georg in Neuwied, vertreten

durch den Rechtsairtoalt Mechelen in Neuwied hat das Auf-
öefrH der angeblich verloren gegangenen, von der Gerumnia
Lebensversicherungs-Aktien-Gesellschast in Stettin am 22.
Oktober 1892 auf den Namen des Restaurateurs Joseph ?
Eckett in Bad Ems ausgestellten Lebensoersicherungspolice i
Ar . 475608 über 5090 Mark beantragt . Der Inhaber der
Urkimde wird aufgefordert , spätestens in dem ans den
29. Mär - 1919, vormittags 11 Uhr vor dem Unterzeichneten
Gericbt. Elisabethstraße 42, Zimmer Nr . 2, anberaiimten
Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und die Urkunde
twrznlegen, widrigenfalls die Kraftloserttärung per Urkunde
erfolgen wird.

Stettin,  den 25. Noveinber 1918.
Dü« Amtsgericht.

Die Beraiuvgs- und Auskunfsftelle
des Krersverdandes

für Handwerk und Gewerbe deS UnterlohnkrttseS
ist wegen «»zulänglicher Berkehrsmöglichkeit, an
den bekaniiten Ta ên, Miilwmhs in Sms. bis auf weiteres
geschlosicn. Wiedereröffnung wirb an dieser St lledka--nt
gegeben, » lle schriftlichen Änfrogen an die SeschäftLfteUe.
M. Kuchen buch, Diez,  O,aniensteinerstr. 11, gerichtet
werden sofort beantwortet.
7J} _ Car ! Bühl . Vorsitzende r.

Kunst-u.Bausclilosserei
wieder im Betrieb.

Gleichzeitig empfehle ich mich in der

Anlage sämtlicher elektrischen Licht - und
Kraft -Anlagen.

Jakob Fritsch , Diez.
Knust - und Bauschlosserei,

73]_ elektrische  Anlage.

Kieme Quantums
Zigarren , Zigaretten , Tabake

für Wiederverkäufe?und Private hat preiswert ab¬
zugeben Karl Fr . Giets , Wiesbaden.

Todes-■{■Anzeige.
Gestern früh 6 1/« Uhr entschlief sanft

nach längerem , schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Gattin,
unsere herzensgute Mutter, Schwester , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin u. Tante,

Frau Maria Herz
geh. Stainebach,

Mitglied der Bruderschaft zum hl. Josef
und des Mutterzereins

im Alter von 54 Jahren , öfters gestärkt durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente.

Herr , giß ihr die ewige Ruhe.
In tiefer Trauer:

Peter Herz n Kinder.
Bad Emo, den 3. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach-
mittag 3 Uhr vom Sterbehause , Römerstr . 64,aus statt.

Das SeeJenamt der Bruderschaft ist Don¬
nerstag morgen.
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Weihnachlsbilte
der Erziehungs- nnd Pflegeanstali Gchener»

bei Nassaua. d. Lahn.
Weihnachten, daS Geburttfest 'm  Heilandes, i« i><P

Gott der Menschheit die allergrößte Frrude bereitet hat.
lojnmt wieder heran, und da wagen wir eS, trotz der Dcuckrc
der Zeit um Gaben der Liebe zu bitten, dam-t wir auch v>
dtefem Jahre pdem eine kleineF eude bereiten können, fßd
wdtye  den an die Schattens itr der Lebens Berwi stnen un»

F öhlichmde Cfristfceude nehmen? Freilich
wirdS sehr sparsam und praktisch sein dar Christkind ISIS,
bereiten 10  ^ ,n̂ ern  Uch auch mit Wenigem viel Freodi

Darum bitten wir unsere Freunde in Stadt und Lasd
herzlich um ihre Hilfe, um Gaben in Geld. Spielsachev.
Eßwarrn, BekleidungLstöcken, u. s. w. W r hab»n für allet.
was d,e Liebe uns schenkt Verwendung und sind sür jede,
-chdttgkleinste Gabe herzlich dankbar. Er ergeht besondere

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernste
KrirgSzeit ein gesegnetes Christfest!

Marli « , Pfarrer. Ladt.
Vorsitzender des Vorstandes. Direktor.

Die P»stfcheckko»to.Nn» mer »er »nstalt ist Frankffnt «. « . 4000-
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